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Zitat von Sissymaus

An den TE: Wenn Du den Ton unangemessen findest, kannst Du das sagen. Dass es für
eine Schule problematisch wird, wenn das häufiger auftritt, dürfte verständlich sein.
Hat man Kinder mit besonderen Bedürfnissen, kann man vielleicht auch einfach nicht
Vollzeit arbeiten, um dem gerecht zu werden.

Ich kann auch den Frust der (kinderlosen) KuK verstehen, die durch das
Entgegenkommen gegenüber Personen mit Kindern schlechtere Pläne oder auch öfter
Vertretung haben. Natürlich ist das dann nicht die Schuld der Menschen mit Kindern,
aber wie schon gesagt: Vielleicht muss man sich dann auch von Vollzeit verabschieden,
wenn man kein Backup wie Oma/Opa hat.

Nützt dir auch nichts, wenn du - trotz Teilzeit - Nachmittagsunterricht hast und der Arzt dir nur
an diesem Tag einen Termin anbieten kann. Oder wenn - mal wieder - eine verpflichtende
Nachmittagsveranstaltung ist. Die sind bei uns fast jede Woche. Da kannst du - trotz Teilzeit -
schon mal 2 Tage bei der Terminvergabe ausschließen. Mindestens. Hatte auch schon noch
schlechtere Stundenpläne.
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